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Provenienz 

Im Januar 2017 wurden Photobibliothek.ch von einem Schweizer Brockenhaus sechs 
Photobuch-Maquetten angeboten. Die Recherchen eines Mitarbeiters des 
Brockenhauses hatten ergeben, dass es sich um 6 Maquetten (von 7) von Jakob 
Tuggener (1904-1988) zu «Forum Alpinum» (1965) handelt. Photobibliothek.ch 
konnte die Maquetten zu einem fairen Preis erwerben. 

Werkgeschichte «Forum Alpinum» 

Anlässlich der Schweizerischen Landesausstellung 1964 in Lausanne wurde das 
umfangreiche Werk «Forum alpinum» geplant. Es sollte einen «Beitrag zur Klärung 
aktueller Daseinsfragen unserer Bergbevölkerung» liefern. 

Impressum 

Das Impressum vom «Forum alpinum» umfasst 3 eng bedruckte Seiten. Es führt 
über 130 (!) Autoren und Mitarbeiter auf. Einen Hauptautor gibt es nicht, aber als 
«verantwortliche Leiter» werden die Architekten Brosi & Flotron sowie die Grafiker 
Kurt Büchel, Bruno Gentinetta und Remi Nüesch genannt. Folgende hier 
interessierenden Funktionen sind explizit zugeordnet: 

ï Photographien: Jakob Tuggener, Zürich 
ï Flugaufnahmen: Swissair Foto AG, Zürich 
ï Holzschnitte: Bruno Gentinetta, Maschwanden ZH 
ï Typographische Gestaltung: Kurt Büchel, Teufen AR 
ï Druck: Buchdruckerei Carl Meyer, Jona SG 

Publikationen im Rahmen von «Forum alpinum» 

Im Rahmen von «Forum alpinum sind erschienen: 

Buch zum Bergbauernproblem «Ticino, Grigioni italiano» [1] (Abbildung 1): Die 
Sektion «Feld und Wald» stellte das Schicksal der Schweizer Bergbauern dar. Jakob 
Tuggener realisierte für diese Sektion drei Filme [7], und auch Photos von Tuggener 
waren in dieser Sektion ausgestellt (im Film «Feld und Wald» [9] namentlich 
erwähnt). Dieser Einzelband mit 62 Seiten, der das Bergbauern-Thema anhand der 
italienischsprachigen Schweiz darstellt, ist die einzige Publikation im Rahmen von 
«Forum alpinum», die bereits 1964 erschienen ist. Der Band ist nicht identisch mit 
dem gleichnamigen Einzelband von 1965. 

Buchhandelsausgabe «Forum Alpinum» [2] (Abbildung 2): Dies ist die 
Hauptausgabe mit 432 Seiten, die in hoher Auflage gedruckt wurde. 

Subskriptionsaugabe «Forum alpinum» [3] (Abbildung 2): Identisch mit der 
Buchhandelsausgabe, aber zusätzlich mit einem dreifarbigen Original-Holzschnitt 
von Bruno Gentinetta sowie einer Sammel-Langspielplatte. 

 «Forum alpinum» in 7 Einzelausgaben [4] (Abbildung 3): Diese Einzelausgaben 
mit je 62 Seiten entsprechen den 7 Kapiteln. Von diesen gab es dann, analog zur 
Gesamtausgabe, auch wieder 7 Vorzugsausgaben mit 7 regionalen Holzschnitten 
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(einfarbig) und 7 regionalen Langspielplatten. Photobibliothek.ch ist es bisher nicht 
gelungen, die 7 Einzelausgaben zu erwerben. Auch in der Schweizerischen 
Nationalbibliothek sind die Einzelausgaben nicht vorhanden. 

Buchgemeinschaftsausgabe unter dem Titel «Karger Boden ï schöne Heimat» 
[5] (Abbildung 4): Diese ist, ausser dem Schutzumschlag und dem Titelblatt mit 
dem abweichenden Titel, völlig identisch mit der Buchhandelsausgabe. 

Preiswerte Sonderausgabe für Buchgemeinschaften [6] (Abbildung 5): Durch 
Verzicht auf den grössten Teil des Textes wurde das Buch auf etwa die Hälfte 
geschrumpft und mit dem Hinweis versehen: «Auf die Viersprachigkeit wurde 
verzichtet, dagegen ist dieser Band mit acht farbigen Doppelseiten bereichert.» Für 
die neuen Farbaufnahmen wird Otto Pfenninger als Photograph genannt. Sämtliche 
Aufnahmen von Jakob Tuggener sind enthalten, aber Tuggener wird nirgens 
erwähnt! Damit die neue Paginierung mit den unveränderten Bildseiten aufgeht, 
wurde den neuen Seiten eine völlig unübersichtliche dreispaltige Paginierung 
verpasst. Die Bildlegenden der bisherigen Seiten sind, im Widerspruch zum obigen 
Hinweis, aber weiterhin viersprachig. 

 

Abbildung 1: Einband des Buches zum Bergbauernproblem «Ticino, Grigioni 
italiano» 

 

Abbildung 2: Schutzumschlag der Subskriptions- und der Buchhandelsausgabe 
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Abbildung 3: Einband des ersten Bandes der Einzelausgaben «Jura, Gruyère» 

 

Abbildung 4: Schutzumschlag der Buchgemeinschaftsausgabe unter dem Titel 
«Karger Boden ï schöne Heimat» 

 

 Abbildung 5: Einband der preiswerten Sonderausgabe für Buchgemeinschaften 
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Jakob Tuggener 

Jakob Tuggener wurde 1904 in Zürich geboren. Nach einer Lehre als 
Maschinenzeichner besuchte er die Kunstschule Reimann in Berlin. Fortan arbeitete 
Tuggener als Photograph. Sein Photobuch «Fabrik» (1943) ist heute, neben «The 
Americans» (1958/1959) von Robert Frank, das international wohl am meisten 
beachtete Photobuch eines Schweizer Photographen. 

Von Jakob Tuggener gibt es gemäss der Bibliographie in [7] nur drei selbständig 
erschiene Publikationen ï neben «Fabrik» (1943) noch «Zürcher Oberland» (1956) 
und «Forum Alpinum» (1965). 

In den 60er Jahren wohnte Tuggener in Zürich an der Titlisstrasse 52 in einer kleinen 
Kellerwohnung, und es ging ihm finanziell nicht besonders gut. Seinen 
Lebensunterhalt verdiente er sich mit Aufträgen zu Dokumentarfilmen 
(Landesausstellung 1964) und Bildbeiträgen in Zeitungen, Zeitschriften und Büchern. 

Der Auftrag zu sieben in sich geschlossenen «Photobüchern» von je 24 Seiten in 
«Forum alpinum» dürfte ihm da sehr willkommen gewesen sein. Sein bescheidenes 
Leben ermöglichte es ihm, weiter an seinen privaten Photobuch-Maquetten zu 
arbeiten, die ï ausser «Ballnächte» (2005) und «Venedig» (2007) ï bis heute 
unveröffentlicht geblieben sind. 

Jakob Tuggener starb 1988 in Zürich. 

Kurt Büchel 

Gemäss [8] wurde Kurt Büchel 1932 geboren und wuchs in St. Gallen auf. Nach 
einer Grafikerlehre war er selbständig als Werbegrafiker tätig. 1961 gewann Büchel 
zusammen mit Remi Nüesch den Wettbewerb für die Sektion «Feld und Wald» an 
der Landesausstellung in Lausanne. 

Kurt Büchel starb 2010 in Teufen AR. 

Allgemeine Beschreibung der Maquetten 

Gliederung 

Das Hauptausgabe «Forum alpinum» ist in sieben Schweizer Bergregionen 
gegliedert, was insgesamt 7 Kapitel ergibt: 

1. Jura, Guyère 
2. Valais/Wallis 
3. Berner Oberland, Emmental 
4. Uri, Schwyz, Unterwalden, Glarus 
5. Ticino, Grigioni italiano 
6. Graubünden/Grischun 
7. Appenzell, Toggenburg, St. Galler Oberland 
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Zu jedem dieser 7 Kapitel entwarf Tuggener ein in sich geschlossenes «Photobuch» 
von je 24 Seiten. 

Layout 

Die Seiten sind dreispaltig aufgebaut, für die Doppelseite ergeben sich also 
insgesamt 6 Spalten. Das Layout sieht grundsätzlich drei Arten von Doppelseiten 
vor, wobei dann die Lage der Bildlegenden noch zusätzlich variiert werden kann: 

Grosses Querformat: Eine einzige Photographie läuft über den Falz (total 5 
Spalten) und für die Bildlegende steht dann noch 1 Spalte zur Verfügung. 

Zwei Photos: Quadratische Photographie formatfüllend auf der einen Seite 
(3 Spalten), auf der anderen Seite eine hochformatige Photographie (2 Spalten) und 
die Bildlegende (1 Spalte). 

Ein Photo mit zusätzlichem Text: Eine hochformatig Photographie (2 Spalten) oder 
eine quadratische Photographie (3 Spalten), 1 Spalte für die Bildlegende und 2 bis 3 
Spalten für zusätzlichen Text. Diese Variante kommt nur in der Maquette vor, im 
endgültigen Buch wurde die Möglichkeit von zusätzlichem Text fallen gelassen. 

Wie sind die Maquetten entstanden? 

Aus dem Impressum geht nur hervor, dass Kurt Büchel für die typographische 
Gestaltung und Jakob Tuggener für die Photographien zuständig war. Wie die 
Zusammenarbeit genau aussah, wissen wir nicht. Zudem muss berücksichtigt 
werden, dass die Maquetten schlussendlich der Druckerei (Carl Meyer, Jona SG) als 
Arbeitsinstrument diente und dabei nochmals verändert wurden. Folgender 
Arbeitsablauf ist plausibel (Redaktion und Texterfassung weggelassen): 

1. Gesamtkonzept, wobei das Layout vom Buch zum Bergbauernproblem «Ticino, 
Grigioni italiano» [1] (Abbildung 1) übernommen wurde (Büchel) 

2. Auswahl der Photographien zu den 7 Themenbereichen (Tuggener evtl. in 
Zusammenarbeit mit Büchel) 

3. Herstellung der Vergrösserungen auf die Grösse der Maquetten (Tuggener) 

4. Montage der Photographien (inkl. bereits gedruckte Bilder) mit Klebewachs unter 
Verwendung von Druckbogen aus dem Buch zum Bergbauernproblem «Ticino, 
Grigioni italiano» [1] (Abbildung 1) als Unterlage (Tuggener) 

5. Binden der Druckbogen mittels Fadenheftung zu den 7 Maquetten (Buchbinder 
im Auftrag von Tuggener) 

Ab hier ist eine Zuordnung der Veranwortlichkeiten schwierig. Tatsache ist, dass die 
Maquetten zuerst fachmännisch montiert und mittels Fadenheftung gebunden 
wurden. Später wurden sie unter Zuhilfenahme von Klebebändern (Scotch Tape, 
Magic Tape, Textilklebeband usw.) bis zu ihrem heutigen Zustand mehrfach 
verändert und mit Bemerkungen und Korrekturen versehen. Wer die Eingriffe im 
Einzelnen vorgenommen hat, kann nicht mehr rekonstruiert werden. 
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Allgemeine Kollationierung 

Teil 3 «Berner Oberland, Emmental» fehlt. Dessen Verbleib ist unbekannt. 

Die Teile 1 und 2 sowie 4 bis 7 sind vollständig vorhanden. Lediglich eine halbe 
Photographie in Teil 4 und eine ganze Photographie in Teil 5 fehlen. Aus Notizen in 
der Maquette geht aber hervor, dass diese in der vorliegenden Version gar nicht 
vorhanden waren, sondern schon früher verloren gingen. 

In den Maquetten sind 5 Doppelseiten mit Platz für zusätzlichen Text vorhanden, die 
in der realisierten Druckversion fehlen (siehe detaillierte Beschreibungen zu den 
einzelnen Teilen). Die realisierte Druckversion enthält nur Bildlegenden, aber keinen 
zusätzlichen Text. 

5 weitere Photographien sind als lose Beilagen vorhanden, wurden aber nicht 
benutzt (Beschreibung folgt weiter unten). 

Wie weiter oben beschrieben, wurden Druckbogen des Buches zum 
Bergbauernproblem «Ticino, Grigioni italiano» [1] (Abbildung 1) als Unterlage für die 
Montage der Maquetten verwendet. Die für diese Publikation verwendeten Photos 
stammen zwar von Tuggener, stimmen aber bezüglich Lage und Text nicht mit dem 
späteren gleichnamigen Teil 5 überein. Einige Bilder der Druckbogen wurden 
ausgeschnitten und in der Maquette eingeklebt oder als ganze Doppelseiten 
verwendet; diese Bilder sind also nicht als Originalphotographien, sondern nur als 
Drucke vorhanden. Während die Bilder im späteren Buch im Rastertiefdruck 
hergestellt wurden, handelt es sich bei den Druckbogen um Autotypien.  

Einige der gedruckten Photos (ebenfalls Autotypien) stammen nicht aus [1]. Bisher 
konnten keine weiteren Bücher in der Art von [1] nachgewiesen werden. Diese 
Drucke sind in der Beschreibung mit «Herkunft unbekannt» kenntlich gemacht. 

Alle anderen Photos wurden von Tuggener in der notwendigen Grösse abgezogen 
und in die Maquette eingeklebt. Die Abzüge sind alle auf der Rückseite mit dem 
Photographenstempel versehen, und bei den meisten ist auch der Titel vermerkt 
(handschriftlich mit Bleistift von Tuggener selbst). 

         

Abbildung 6: Stempel und Bildbeschriftungen; Stempel «Titlisstrasse» (links), 
Stempel «Copyright» (Mitte); Unterschrift Tuggeners aus «Die Webereien der Familie 
Näf» (Photobibliothek.ch 10705) zum Schriftvergleich (rechts) 
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Als Originalphotographien und als Drucke sind insgesamt vorhanden: 

Grösse Orig.-Photos Drucke 

Doppelseiten ca. 26 x 43 cm (im Falz geschnitten) 29 4 

Ganze Seite ca. 26 x 26 cm 38 4 

2/3 Seite ca. 26 x 17 cm 34 8 

Total 101 16 

Zustandsbeschreibung und Konservierung 

Die Photographien (und teilweise Drucke) wurden direkt auf die Druckbogen geklebt. 
Verwendet wurde dazu wahrscheinlich ein Heisswachs-Klebegerät, welches bis 
Ende der 1990er Jahre häufig zur Montage von Druckvorlagen verwendet wurde. 
Vorteil dieser Methode war, dass die Teile ohne Schaden wieder getrennt und 
ummontiert werden konnten. Dank dieser schonenden Klebemethode sind zwar viele 
Photographien teilweise oder ganz vom Trägerpapier abgefallen, dabei ist aber kein 
nennenswerter Schaden entstanden. 

Die ersten Maquetten bestanden aus fachmännisch montierten und fadengehefteten 
Druckbögen. Dies ist an Löchern in den Duckbogen und in den Fälzen der 
doppelseitigen Photographien erkennbar (Abbildung 7 links). Im Laufe des 
Entstehungsprozesses des Buches wurden die Maquetten aber mehrfach 
auseinandergenommen und neu zusammengesetzt, und fehlendes Trägerpapier 
wurde durch zusammengeklebtes weisses Schreibmaschinenpapier ersetzt. 

Für das Ummontieren der Maquetten wurde leider «Scotch Tape» (erfunden um 
1925) verwendet. Diese durchsichtigen Klebebänder vergilbten und vertrockneten im 
Laufe der Jahre und hinterliessen erhebliche Schäden an den Trägermaterialien, 
aber zum Glück nur geringe an den Photographien (Abbildung 7 Mitte). 

Teilweise wurde auch das angeblich archivfeste «Magic Tape» («resists drying out 
and yellowing») verwendet, welches erst 1961 auf dem Markt kam. 

Folgende konservatorischen Massnahmen wurden bisher getroffen: 

Alle «Scotch-Tape»-Klebebänder wurden mittels Pinzette, Pinsel und Benzin 
schadenfrei von den Photographien entfernt. Verschiedene vertrocknete Rückstände 
blieben aber leider zurück (Abbildung 7 Mitte). 

Die «Magic-Tape»-Klebebänder wurden belassen, weil die Gefahr der 
Beschädigung der betroffenen Photographien zu gross ist. Diese Klebebänder 
zeigen bisher tatsächlich kein Vergilben oder Vertrocknen. 

Die äussertst stark beschädigten losen Schreibmaschinenpapiere wurden entfernt 
und durch säurefreies Papier ersetzt. 

Die Druckbogen, die als Trägerpapier für die Montagen verwendet wurden, wurden 
unverändert belassen. 

Wenige Photographien weisen symetrische Verklebungen auf (Abbildung 7 rechts). 
Diese wurden vorläufig unveränder belassen. Die Ablösung auf der einen Hälfte im 
Wasserbad würde problemlos gehen, aber die Applikation der Schichtreste auf der 
anderen Seite dürfte schwieriger sein. 
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Abbildung 7: Die Löcher beweisen, dass die erste Version der Maquette eine 
fachmännische Bindung mit Fadenheftung hatte (links); «Scotch-Tape»-Klebebänder 
hinterliessen erhebliche Schäden an den Trägermaterialien, aber zum Glück nur 
geringe an den Photographien (Mitte); Photographien mit symetrischen 
Verklebungen wurden vorläufig unverändert belassen, können aber wahrscheinlich 
restauriert werden (rechts) 

Fazit 

Dank der relativ schonenden konservatorischen Massnahmen ist eine Archivierung 
der Maquetten möglich, ohne dass weitere Schäden befürchtet werden müssen. 

Es wäre ohne grosse Probleme möglich, die 101 Photographien ohne nennenswerte 
Schäden zu separieren, hinter Passepartouts zu legen und zu Rahmen. Die 
vorwiegend kleinen Beschädigungen (Knicke, Abrisse, Klebstoffrückstände) könnten 
damit weitgehend kaschiert werden, da sich diese zumeist an Ecken und Rändern 
befinden. Die Bilder könnten dann zwar an Ausstellungen gezeigt werden, aber der 
eigentliche Zweck der Maquetten ginge damit verloren. 

Detaillierte Beschreibung und Kollationierung 

Alle Maquetten wurden vollständig photographiert und mit Bildlegenden versehen. 
Die Seiten und Doppelseiten wurden systematisch durchnummeriert und um die 
Seitenzahlen des gedruckten Buches ergänzt. 

Die gedruckten Bildlegenden sind längere Texte (in den vier Landessprachen) und 
geben kaum Hinweise darüber, wo und wann die Aufnahmen entstanden sind. 
Lediglich im Impressum hat es ein Photoverzeichnis, in welchem die Aufnahmeorte 
und in Einzelfällen auch das Jahr aufgeführt sind. Diesen Umständen Rechnung 
tragend, wurden für die neuen Bildlegenden kurze Bildtitel gewählt, die ungefähr das 
Thema des längeren Textes wiedergeben, ergänzt um die Angaben im 
Photoverzeichnis in Klammern. 
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1. Teil: Jura, Guyère 

Als Originalphotographien und als Drucke sind zum 1. Teil insgesamt vorhanden: 

Grösse Orig.-Photos Drucke 

Doppelseiten ca. 26 x 43 cm (im Falz geschnitten) 6 0 

Ganze Seite ca. 26 x 26 cm 7 0 

2/3 Seite ca. 26 x 17 cm 4 0 

Total 17 0 

 

 

Abbildung 8: Jurapferd (Le Roselet, Saignelégier); Titelphoto 1.01; Seite 49 im 
Druck; Originalphotographie 

 

Abbildung 9: Das Gefühl ausserhalb der Zeit zu sein (Chasseral); Doppelseite 1.02; 
Seite 50/51 im Druck; Originalphotographie im Falz geschnitten 
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Abbildung 10: Einfachheit, Verzicht, Schicksalsergebenheit (Les Enfers); Doppelseite 
1.03; Seite 52/53 im Druck (Bildlegende rechts); Originalphotographie im Falz 
geschnitten 

 

Abbildung 11: Überlieferungen entschwinden dem Bewusstsein (St-Ursanne); 
Doppelseite 1.04; Seite 54/55 im Druck; Originalphotographien 

 

Abbildung 12: Liebe zu den Uhren (Epauvillers); Doppelseite 1.05; Seite 56/57 im 
Druck; Originalphotographie im Falz geschnitten 






































































